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Hörbuch-Tipp

Begegnungen zur Weihnacht mit Peter Fricke
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wege rn ole Dtlile

,,Ich will dich leise ieiten aus
di€sem L;fm ", schrieb einst Ril-
ke, der sich kritisch C€danken
über das Weihnachtsfest mach-
te. Er sp'ürte: ,,Wir werden
wund im Zwange alieser Zei-
ten"; und wlsste sich einig mit
Joseph von Nazareth, der eine
dicke Mütze tlug und die Fäus-
te bailte, so dass del Engel
schreien musste, um sich Gehör

Peter Fricke liest Rilke
uniL aniLere Dichter.

verweigert, sich der Not ver-
schließt, wie es Kalka in dem
Prosatext,,Der Kübelr€iter"
mit drastischer Intensität be-
schreibt. Die aus Italien st€m-
m€nde Schauspielerin Patrizia
Orlando liest dieses Stück
Schande so schleppend-müde
und bitter, wie sich ein Mensch
Iüblt, der, vom Nächsten igno-
iert, d€n KäItetod stAbt.

Verhalteüe! im Ausdruck,
aber ebenso pa-
ckend und ein-
ddnglich gestal-
tet Peter trYick€
als ,,Basso conti-

- vor allem bei Ril-
k€ setzt erMaßstä-
be. Metaphem-
schwere KoII-
struldionen und
überlange Satzrei
hen des Dichten
fügt er zu feinen
Klangbildern.
Das Besondere än
ahesem l{örbuch
ist der rasche
Wechsel zwi-

zuve$chaff€n.. .
Das Hörbuch

,,Gestilte SehB-
sucht - Begegnun-
gen zur Weih-
nacht" mit Petei
Frick€ und seinen
Gästen Patrizla
Ortando als Spr€-
chersowieAyals-
hi.bara, Klavier,
Gunter Pretzel,
Viola, und Katen-
na Heben(ova,
Mezzosopmn,
füiit leise hemus
aus dem Lärm
der rühr- und fei-
erseligen Welt in
anderc celilde.
Begegnungen z\rischen Rilke
und Brahms, zwischen Litela-
tur und Musik, bilded den roten
Faden des Hörbuchs. Aber, so
Geore-Albrccht Eckl€, Autor
des Progran'-ms: ,,Es schleich€n
sich ein jene Störungen, alie aul
jede kom.rnend€ Heilige Nacht
ihre menscblichen Schatten le-
gen und damit von der Mühe
zeuged, die uüsere Welt hat, den
Stem von Betlilehem lriedlich
Ieuchten zulassen".

Feiertagscb.risten, so Rilkes
auch heute gültige Bestandsauf-
nahme, legen ein barbadsches
V€rhalten ohne B€ispiel an den
Tag; än Weihnachten aber leis-
ten sie sich die Nachahmung ei-
rles Ggfühls. ,,Was willst du fei-
em, wenn die Festlichteit der
Engel dir entweicht. Was willst
du fi.ihlen?", ftagt Rilk€ und mit
ihm Dichter wie Brecht, Kalka,
Hesse, Gorki, Celan, Walser. Ja,
was will der Mensch noch äih-
len, der dem Nechsten eine le-
bensrettende Schaufel Koh.Ie

schen Text- und Musikpassa-
gen, die ineinands überyehen,
sich velstirken, Dialoge ftih-
ren. Georg l}akls ,,Winter-
abend" wird untermalt von Kre-
neks Andantino und ein Klavier-
stück von Pfitzner Eteig€{ die
Inpression kltrcnden trYostes
in dem Schnee-cedicht eines
Anonj'rnus. Auch die Besetzung
Klävier und Bratsche passt zur
düsteren Stimmung. Was fü] t
man angesichts eines Kindes,
das im Grabe geborcn \rird ultd
- vieleicht - der Messias ist?
Das Adagio aus Schub€rts Sona-
te für Viola und Klavier ,,A.rpeg-
gione" sagt in Noten, was der
Dichier so lormuliertr ,,vertrau
der 1Yänenspur und leme le-
ben." RITABAEDEKER
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